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Guben. Bei der Sitzung dkl
kirchlichen Körperschaften, die unter
dem Borsitz des Superintendenten
Müller tFUrstenberg a. O.) statte
fund, widmete dieser den verstorbe-
nen Oberpfarrer Dr. Werner und
dem verstorbenen Gymnasiallehrer
Fromm einen warmen Nachruf.
Alsdann wurde die Neuwahl des
Oberpfarrers vorgenommen, aus der
der in Guben feit langen Jahren
c-mtierende Archidiakonus Wüchne:
mit fast allen Stimmen hervorging.
Für die Archidiakonusstelle wirdPrc-
diger Tamafchke gewählt werdei.
Die vierte Pfarrerstelle an der
Stadt- und Hauptkirche kommt zur
Ausschreibung.

Landsberg a. W. Berunglü-tl

is. der 48jährige Fuhrmann Sachs
von hier, der bei dem Bauunterneh
mer Huhn beschäftigt war. Als er
aus Kerwein Langholz nach hier
abfuhr, schlief er auf seinem Sitze
ein, stürzte vom Wagen herab und
wurde überfahren; die Räder ginge»
ihm über den Kopf, der vollständig
zerquetscht wurde.

Nauen. Der 12 Jahre alte
Knabe Friedrich Schmidt hat durch
Erhängen Selbstmord verübt, ohne
daß es bisher gelungen wäre, die
Frage nach den Gründen zu seiner
Tat' zu beantworten. Der
befand sich bei einem Ehepaar Nop-
pe in Pflege und wurde liebevoll be-
handelt. Der Knabe, der in feiner
Entwicklung körperlich zurückgeblie-
ben war, trank nachmittags mit sei-
nenPflegeeliern Kaffee und entfernte
sich dann aus der Wohnung. Als

Leiche schließlich im Bienenhause
hängend. Sofort angestellte Wie-
derbelebungsversuche hatten keinen
Erfolg.

Vietz. Der in die Pfarr- und
Ephoralftelle zu Vietz berufene Pfar-
rer Kumbier, bisher in Beyersdorf,

ersozietät versichert.

Königsberg. Ihr 25jähr>-
ges Bestehen feierte die Schwimm-

Darke h m e n. Das 600 Mor-

Gutsbesitzer Raschdorf für 218,000

Pobethen. Unser Ort erhält

Herr Messeli gibt den Strom an d?n
dtn Ort sowie an Private zur Be-
leuchtung wie zu industriellen Zwek-

P r.-Fr ledl a n d. Da« golde-

Jahre der Althändler Emil Äolf

digung von 15,000 Mark zahlte,
will die Kgl. Eisenbahndirektion

es an Deutsche veräußern wird.
Tiegen ho f. Das seltene Fest

der Diamant - Hochzeit feierte hier

Stettin. Der Musketier W.

14 war des Widerstandes und der
».nerlaubten Entfernung vom he«'

re angeklagt. Er sollte einem Re-
trutentransport nach Schleswig zu-
geteilt werden, hatte sich zwar an
dem betreffenden Tage hier der Mi-
litärbehörde gestellt, war aber so be-

gewesen und hatte die Ge-
legenheit benutzt, um zu verschwin-

, den. Später wurde er aber doch

eingereiht. Das Kriegsgerichr ver-

urteilte ihn nun zu drei Monaten
und drei Tagen Gefängnis.

Freienwalde. Hier brann-
te die Scheune des Zimmerineisteri
Drake völlig nieder. In dem Ge-

Eckernförde. Die städti-
schen Kollegien beschlossen, denl3 hier
wohnhaften bedürftigen Kampfgenos-
sen von 1848 49 am Jahrestage der
Schlacht bei Eckernsörde einen Eh-,

ten hier die Eheleute Matth. Andr.

Ehefrau 69 Jahre alt. Leider ist

40 Jahren das Bett hüten.

in Kiel gesehen worden und seitdem
fehlt jede Spur von ihm. Da seine
Verhältnisse in jeder Beziehung ge-

die Firma Adolf Netzow auf ihr 25-
jähriges Bestehen zurückblicken. Herr
Netzow hat während der ersten fünf
Jahre in dieser Zeit die hiesige Spar-
kasse geführt.

Prons dors. Gutsgärtner Fritz
Westphal hier feierte sein 50jähriges
Dienstjubiläum.

Rendsburg. Der bisherige
Senator, frühere Kaufmann v. Brink-
ken ist zum Beigeordneten gewählt,
bestätigt und in sein Amt eingeführt.
An seiner Stelle wird ein neuer Se-
nator gewählt werden.

Tondern. Eine brave entschlos-
sene Tat vollbrachte die Tochter des
Geometers Nissen, welche einen durch
Explosion der Stubenlampe entstan-
denen Brand, dessen Flammen einen
88jährigen Greis in große Gefahr
brachten, so lange allein erfolgreich
bekämpfte, bis weitere Hilfe kam, der
es gelang, das Feuer zum Erlöschen
zu bringen.

Provinz K-Hlelren.
Breslau. Die Witwe Johan-

na Holletscheck, geb. Merkert, Pö-
pelwitzstraße 40, wohnhaft, die feit
dem Jahre 1897 aus öffentlich-»
Armenmitteln, gegenwärtig mit mo-

natlich 20 Mark unterstützt wird,

vollendete unlängst das 100. Lebens-
jahr. Die Armendirektion überreich-
te der Jubilarin aus diesem Anlaß
ein Geschenk von 50 Mark.

Brieg. In der hiesigen evan-
gelischen Kirche fand die Einführung
des zweiten Pastors Harnisch, des
dritten Pastors Buntzel und des
neugewählten vierten Pastors Köh-

Repke aus Michelau unter Assistenz
des Pastors prim. Drescher und des
Divisionspfarrers Haenelt statt.

Glog au. Da der UnterrichtS-

Mogilno. S«in 25jährigeS
Dienstjubiläum feierte Ober-Postse-
kretär Arnheiter von hier. Vom Be-
zirksverband Bromb«rg wurde ihm in
Anerkennung seiner tr«u geleisteten
Dienste ein Ehrendiplom feierlich
überreicht.
vels erhielt der Arbeiter Valentin
Michalik aus Peiskowo, der im De-
zember an der Chaussee nach Dratzig-

R o g,a 112 eli. Als hier die Mau-

Magdeburg. Der Postschaff»
ner Wilhelm Deutschmann von hierwar 26 Jahre lang im Dienst und
hatte auf dem Bahnpostbriefamt 3
den Briefkasten zu leeren. Diesem
entnahm er einen Eilbrief, öffnete ihn,
zog einen Hundertmarkschein hervor,
den er zu sich steckte, und verklebt«
dann den Brief wieder, der zur Ab-
senkung gelangt«. Bei einem späteren
Briefdiebstahl wurde er gefaßt. Der
Angeklagte wurde wegen Unterschla-
gung im Amte und Unterdrückung ei-
nes Briefes zu 4 Monaien Gefängnii,
verurteilt.

Aschersleben. Etwa ein Dut-

Röder anrempeln und so mit ihm
Streit beginnen. Als der Schutzmann
einen der Angreifer festnehmen woll-
te, fielen sie über ihn her und warfen
den Beamten, der sich anfangs durch
kräftige Säbelhiebe die Strolche vom

Halse hielt, zu Boden, wo sie ihn
furchtbar mit Messern und Schlag-
ringen zurichteten. Dann begingen
sie neue Gewalttaten gegen unschul-
dige Passanten. Dem Aufgebot aller
verfügbaren Polizeimannschaften, de-
nen Polizeihunde zur Seite standen,
gelang es endlich, die Exzedenten zu
überwältigen.

Provinz Aan»vr>«r.
Germsbach. Der Bäcker K?rl

Kunze aus Germsbach ist bereits we-
gen Hehlerei, Untreue, Urkundenfäl-
schung. Betrugs und Unterschlagung
vorbestraft. Kürzlich hat er einem
Mitgesellen Thiemann einen Geldbe-
trag von 3 Mark, den er für diesen
bei der Post einzahlen sollte, unter-
schlagen und zur Verdickung der Un-
terschlagung auf einem Posteinliese-
rungsschein den Geldbetrag von 2
Mark in 3 Mark gefälscht. Die Ge-
schworenen sprachen den Angeklagten
der schweren Urkundenfälschung in
Verbindung mit Untreue schuldig und
billigten ihm mildernde Umstände zu.
Das Gericht erkannte auf 6 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.
Zwei Monate Untersuchungshaft wur-
den auf, die Strafe angerechnet.

Gänger in einer Tannenschonung den

Arbeiter Eiche und seine Braut, die
Haushälterin Böllenborn, mit Schuß-
wunden dm Kopfe auf. Das Mäd-
chen war bereits tot, Eiche tätlich ver-

letzt. Es liegt Mord und Selbstmord

Venne. Hier wurde mit IM
Stimmen Hofbesitzer Horstmann-
Vorwalde zum Gemeindevorsteher

MlrNtal«»».
Münster. Eine Schreckenstat

wird aus der Jrrenanstait ?Haus
Kannen" hei Münster i. W. gemeldet.
Ein Pflegling, der der Obhut des
Paters Damian anvertraut war, er-
griff bei einem Wutanfall «inen
Schrubber und drang auf den Pater
ein. Pater Damian flüchtet« auf ein
Klosett, hatte aber nicht mehr Zeit,
den Riegel vorzuschieben. Nach kur-
zem Ringen gelang «s dem Wahnsin-
nigen, die Tür zu öffnen und mit
mehreren kräftigen Schlägen den Pa-
ter zu töten. P. Damian war seit 37
Jahren als Jrrenpfleger tätig.

Dortmund. Erschossen aufge-
funden wurde hier die 20jährige Ehe-
frau des Kapellmeisters Hetyey und
der 27jährige Maler Otto Cohen.

h E' sch

nieder. Hierbei schlug
d«r Blitz in den Fabrikschornstein d«r
Firma Meyer <k Teubner in Drols-
hagen. Der Schornstein fiel um,

ter sich den Arbeiter Berg aus Drols-

kamp Die Diebe haben Uhren im
Gesamtwerte von 8000 Mark gestoh-
len. Wohl nicht mit Unrecht wird an-

brechern um dieselben Personen han-
delt, die kürzlich in Velbert und Köln
gleiche Diebstähle verübt haben.

Grünthal. Vermißt wird die
16jährige Tochter der Familie Moll
in, Grunthal.

Hülchrath. Demnächst begehen
die Eheleute Michael Wißdorf und

pelpaar eine besondeceEhrung bereiten.
Koblenz. Der 19 Jahre alte

sitz von 1500 Mark zu fetzen, ist hier

auf dem letzten Gang.

Kassel. Einer der ältesten Biir-

der Nähe des Restaurants ?Strand-

und versetzte stch schwer, so
daß er in das hiesige Hospital ge-
bracht werden mußte.

Dill ich. Die hiesige Gemeinde
hat den Neubau einer Schule mit

31 Vereinen mit 1271 Mitgliedern,

schließlich des Reservefonds der Orts-

jahres 46,925.93 Mark. An Beiträ-
gen wurden 1.72 Mark von 100 Mark
Versicherungssumme erhoben. Am
Jahresschluß waren 5218 Rinder, 587

im Werte von 1,856,291 Mark ver-

als Mark für Schäden
ausbezahlt.

Dresden. Ein schwerer Auto-
mobilunfall hat stch auf dem Zöllner-
platze zugetragen. Aus unaufgeklärter
Ursache stürzte ein Kraftdreirad um

cher, Pillnitzer Straße wohnhaft, auf
das Pflaster, fodaß er sich nicht mehr

Bad Elster. Der bekannte

Bantz e. Die Stadtverordneten
wählten von 72 Bewerbern d«n Rats-
assessor Dr. Schreiber hier zum be-

soldeten Stadtrat.
Gersdorf bei Berggießhübel.

Ein alter 48er Veteran unseres Or-

paar ein und überreicht« im Namen
des Königs «ine Ehrenbibel. Herr
Graf Rex aus Berggießhübel, mit
dessen Großvater der greise Jubel-

wig weilte, war mit Mitgliedern d«S

Militärvereins herbeigeeilt, um die
Glückwünsche zu überbringen.

Groß - Gerau. Altbürger-
meister Schadist hier im Alter von
gl Jahren gestorben. Schad war
von 1875 bis 1893, also 18 Jahr-
lang, Bürgermeister der Kreisstadt
Groß-Gerau.

Homburg v. d. H. Einer der
ältesten Anwälte Deutschlands, Ru-
dolf Zäfar, ist hier 85jährig an einem !
Schlaganfall gestorben.

Lampertheim. Der verheira- !
tele 24 Jahre alte Rangierer Ludw.
Rtinmuth geriet beim Rangieren am

Gaswerk Luzenberg zwischen die
Puffer zweier Wagen und erlitt da-
durch eine schwere Brustquetschung.
Er kam sofort ins Krankenhaus.

München. Am 12. Mai Ist
nach kurzem Leiden der Kanzleirat
a. D. im Kriegdministerium Anton

Knöchel im 86. Lebensjahre gestor-

ben. Knöchel war bis 1892 Kanz-
leivorsteher bei der Zentralabteilung
und gehörte zu den wenigen Beam-
ten, die noch das Denkzeichen für
1849 besaßen.

Augsburg. Wie Oberbür-
germeister Geheimrat Wolfram be-
kannt gab, hat ein ungenannt sein
wollender, hochherziger Bürger die
Mittel zur Erwerbung und Wieder-
instandsetzung des alten historischen,
von Elias Holl erbauten Weber-
hauses und zur Wiederinstandsetzung

der ehemaligen Dominikanerkirche ge-

stiftet. Die Summe soll nach dem
Wunsch des Stifters in der Öffent-
lichkeit nicht genannt werden, doch
dürfte es stch immerhin um einige
hunderttausend Mark handeln.

Bad Reichenhall. Der 44-
jährige ledige Säger Johann Wag-

ner stürzte beim Aussteigen von et-

und erlitt einen Schädelbruch,
der seinen Tod herbeiführte.

Freyung. Die elf Jahre al-
te Müllerstochter Meier aus der

Pulvermühle bei Freyung verletzte
sich unbedeutend am Fuß. Es trat
Starrkrampf ein, dem das Mädchen
crlag.

Kempten. Der Bischof von
Augsburg wollte die Taufe des
Sohnes des Berlagsbuchhändlers
Hermann Huber (Köfelfche Buch-
handlung) vornehmen. Die Tauf-

jährige Töchterchen der bedauern»-

Baiersbronn. In Buhl-
bach, Gemeinde Baiersbronn, starb

ner Mitbürger. Ueber 100
lererb'e sich in der Familie Böhrin-

Hauses vollständig ausbrannte.
Wössingen. Jakob Ganßte,

Weber, früher Straßenwart hier,

zeit. Sie wurden aus diesem An-
laß durch ein Geldgeschenk des Kö-
nigs erfreut.

Reutlingen. Der 46 Jahre
alte verheiratete Bahnhofaufseher Le-

Sulz a. N. Hier fand die
Schlußfeier der Gewerbeschule statt,
die sich im üblichen Rahmen hieli.

werden, und zwar 1. an H. Gerster,
E. Heizmann, Gottlob Ade, Fr.
Mäntele und A. Siegel; 2. an W.
Stein, O. Neuberger, Jos. Hipp, G.

konnte. Der Brand, der einen Scha-
den von etwa 1500 Mark verursacht
hat, ist vermutlich durch Kurzschluß

tonnagenfabrik in Leipzig bei Benut-
zung des Fahrstuhls der Brustkorb
eingedrückt. Der Verunglückte war
sofort tot. Er hinterläßt Frau und

Ihringena. K. Das Gut Li-

ohne Jnven!ar für den Preis von
930,000 Mark an einen Freiburger

seinen Wohnsitz nach Berlin verlegen.

Sausenhetm. Das neuer-
baute Wohnhaus von PH. Leonhard

nes Dech von Kleinknobloch über.
Trippstadt. In dem Laden

lie des Tapezierers Anton Ludwig,
St. Barbaragasse 8. Das Ehepaar
Ludwig erwartete den 20 Jahre al-

in einem Londoner Hotel als Kellner
tätig ist. Statt des erwarteten Be-
suches kam ein Bahnbeamter, zeigte

Bahn herrenlos ausgefunden worden
waren, übergeben, und der Inhalt
einer Depesche des Jahnamtes in
Liegnon, worin gemeldet wurde, daß
vor zwei Tagen auf offener Bahn-
strecke der Leichnam eines Ermordeten
gefunden worden fei, der in seinen
Taschen einen deutschen Militärpaß,
auf den Namen Eugen Ludwig lau-
tend, hatte. Die Leiche war auf dem
zuständigen Kirchhof sofort beerdigt

Deutsch-Oth. Ein gewisser
Mertes aus Derlen, zuletzt beschäftigt
auf der hiesigen Grube, hat in Piitt-

ders an. Mertes ist flüchtig.
MeckleriOurst.

Malchin. Das zwischen Dar-
gung und Demmin gelegene Gul

aus Pilschütz in Sachsen verduft.
Als Kaufpreis sollen rund 50v,0v0
Mark bezahlt worden sein.

Rostock. 50 Jahre Bürger sind
die Herren Korbmachermeister Hein-

Müller. E, E. Nat ließ den Jubila-

fred Horn im 66. Lebensjahre.
Waren. Herr Richard Tobias

vertaufte sein an der GüstrowerStra-
ße 19 belegenes Grundstück für 28,-
000 Mark an Herrn Malermeister
Albert Berg.

Gerhausgesellschaft, Herr Henry Hart»
leb, ist nun 22 Jahre in der Gesell-
schaft-

Bremen. Der Besitzer des vor

Jahresfrist eröffneten Schiller-Thea-
ters ist plötzlich gestorben, ohne die

Die Vorstellungen werden fortgesetzt

Wandsbeck. Die Herren Fr.
! Timmermann und E. Damms in

sen liegende Tannenschonung.
Tonnen groß, für 100,000 Mark an

Gebiet für 28,001 Z Mark: hinzuzu»

Unterhallau. Hier wurde

de viel Staub aufgewirbelt.
Winterberg. Der Bürger-

meister Werner wurde bei einer

verletzt.

Numismatik» und Gelehrte Dr. Im-
Hof-Blumer das seltene Fest der gol-
denen Hochzeit.

Zürich. Prof. Dr. I. R. Rakm
tritt auf da? Wintersemester 1912

1868 gehört Rahn dem Lehrkörper

undzwanzigjähriger hat er sich habili-
tiert. 1877 rückte er zum Ordinari-
us der Kunstgeschichte empor. Seit

folge darf er zurückblicken.

Wien. In dem zum Bezirk«
Margareten gehörigen Teil der Wie-

Chauffeur Georg Rothkopf, Stoiber»
gaffe 10 wohnhaft, lenkte, niederge-

? Auf dem Rennweg vor dem Hause
No. 12 wurde der 26jährige Gerüster
s>ofef Benedik, Mohrgasse 36 wohn-
bafl, von dem Automobil A. VI

det Schädels erlitten hat, wurde in
bewußtlosem Zustande in das Mili-
tär - Medikamentengebäude am

eingeleitet. Die Gemahlin des Re-
gierungsrates i. P. Gräfe» Zdenko
Rumerskirch, Gräfin Luise RumerS-
kirch, ist im Alter von 64 Jahren
plötzlich gestorben. Der Sparkas-

erte mit seiner Gemahlin, geborenen
Wefchel, das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Der Einsegnung in der Servi-
tenkirche wohnten Sektirnsches a. D.
Dr. Theodor v. Haberer, der Gene-
ralsekretär der Ersten österreichischen
Sparkasse Hofrat Dr. Wallner und
der Zentralinspektor dieses Instituts
kaiserlicher Rat Schmid bei. Die
Dame des Elisabetho'dens 71 Klaffe
Anna Freifrau von Weiden-

glied Benedikt Koreian, Abt und
Prälat des Benediktiner - Ordens-
stiftes Raigern, ist gestorben.

2000 Fr. ist durch Versicherung ge-
deckt.

?! osp elt. In den Gebäulichkei-
ten des Schmiedes Peter Gregoriü?
entstand Das Wohnhaus

000 Fr. ist versichert.

Drei Wahr ,eichend

Folgt er, wenn auch ferne nur.
Za.ihast, errötend ihrer Spur
Und drückt, wenn er mit ihr plannt.

Naschen,

Ist er verliebt!

Wenn er ihr ewige Treue schwört.
Wenn gar er schon im Haus verkehrt,
Flieht Freunde er, doS Kartenspiel,
Dann kann er sagen, was er will.
Den faulen Zauber keiner gloobt,
Er ist verlobt

Ißt aber er im Restaurant,
Verweilt dort halb« Nächte lang.
Wenn mit der Kelln'rin er poussiert
Und sich wie 'n Don Juan ausführt,
Wenn andern Tages fein Gesicht
Ist arg zerkratzt und er d'rauf
Die Katze hätt's getan,
Dann ist er Ehemann!

Erschöpfende Auskunft.

?Sagen

?I bewahre, sie müssen natürlich
von Zeit zu Zeit gewaschen weMni'

?Bon", sagte der Graf, denn er sprach
fließend französisch."

?Sie suchte sich eine reine Stelle in
ihrem Taschentuche und weinte still in
dieselbe hinein."

Bittr^Pikr.

?Glaubst Du denn an Wunder?'

tet"hast!"""^'

Heidenmäßiges Geschrei.

Bunte Gedanken. Aerzte
haben in fast allen Fällen ein aus-

Pretfe gepfeffert.

Die Frau verlangt vom Manne
Logik! ?Folge richtig!" (folgerichtig).

Ei»

StoMuf^
?ü, mein Goti, d!« Leut' werde»

alle Tage schlechter, jetzt werden die
Zigarrenstumm«! a schon schlechter!'


